
Hüterin des Erbes 
A l s K i n d e r haben w i r mit heiß
gelesenem Gesicht über den Bü
chern K a r l Mays gesessen und er
lebten seine F a h r t e n und Abenteuer 
so mit, daß w i r sie in wi lden Spie 
len unbedingt selbst in die T a t um
setzen mußten. Später dann sind 
uns der Winnetou und der O l d 
Shatterhand beinah leibhaftig mit 
unserer Jugendzeit verbunden. 
U n d nun erst können wir fest
stellen, wie sehr doch dieser K a r l 
May sich in einem echten Jungen
herzen ausgekannt haben muß. 
Die Volkstümlichkeit stand ihm 
nicht gleich am Anfang seines 
Weges zur Seite. Davon weiß 
noch K l a r a May zu berichten, die 
am 4. J u l i in körperlicher und 
geistiger Fr i s che ihren 80. G e 
burtstag begeht Sie hat die 
schriftstellerische Laufbahn ihres 
Mannes von Beginn an mitgelebt 
und gehört zu den Frauen , die 
sich ganz in das W e r k ihres L e 
bensgefährten hineingedacht h a 
ben. So wurde sie nach dem Tode 
K a r l Mays auch die Bewahrer in 
seines Erbes . Sie ist nicht nur 
Mit inhaberin des 1913 gegründe
ten K a r l - M a y - V e r l a g e s , sie hat 

-auch — nach dem Wunsch ihres 
Mannes — die K a r l - M a y - S t i i t u n g 
ins Leben gerufen, die vom D r e s d 
ner Volksbildungsministerium ver 
waltet w i rd und bedürftigen 
Schri f tste l lern Hi l fe bringen w i l l . 
Der Lebensabend K l a r a Mays 
steht auch sonst ganz im Licht 
der Gestaltenwelt ihres Mannes 

• 

Nicht nur, daß sie immer noch 
gern und leb ift von den Reisen 
nach A m e r i k a und in den Orient 
berichtet, auf denen sie K a r l M a y 
begleitete, oder von ihrer W e l t 
reise im J a h r e 1934 erzählt, wo 
sie — sebon eine Siebzigerin — 
über Griechenland, Indien und 
J a p a n wiederum nach A m e r i k a 
k a m , sie wohnt auch heute noch 

K l a r a May 
Privat auf nahmt 

in der V i l l a .Shatterhand" in 
Radebeul, ganz in der Nähe des 

• 

K a r l - M a y - M u s e u m s , wo ind ian i 
sche Waffen, Gebrauchsgegen
stände und viele Erinnerungs
stücke auf ihre Anregung hin z u 
sammengetragen sind. S — K 


